
natura jenensis 

Geopfad Bad Kösen

Naturerlebnis Breitenbach

Sankt Jakobus Pilgerweg

Töpferrundweg Bürgel

Brehmrundwanderweg Feengrotten-Kyffhäuser-Weg

Beschreibung: Der Geopfad Bad 
Kösen (sog. Himmelreichweg) führt 
über die Rudelsburg, die Burg Saal-
eck, das Gasthaus Himmelreich und 
über die Höhen rechts und links der 
Saale. Über die Geologie des Saa-

Beschreibung: Die Naturerlebnis-
station Breitenbach ist das Ziel vie-
ler naturliebender und erholungs-
suchender Menschen. Kindern 
aller Altersgruppen werden aktive 
Spiel- und Erlebnismöglichkeiten in 
einem weitläufigen Areal geboten. 
Schon von Weitem ist der halbof-
fene Erdhügelbau mit dem Dach 
in Form eines Rotmilans zu erken-
nen. In dem angrenzenden Bereich 
können Wildpferde (Koniks) und 
wilde Rinder auf der Weide beob-

Beschreibung: Der Sankt Jakobus 
Pilgerweg in Sachsen-Anhalt führt 
von Brandenburg bis nach Eckarts-
berga kurz vor der thüringischen 
Landesgrenze. Evangelische und 
katholische Kirchen und Klöster 
am Weg laden zu Stille, Besinnung 
und Gebet ein. Hier können Pilger 
auch den Pilgerstempel erhalten. 
Nicht verpassen: Pilgerklause 
am Weinberg (Geiseltalsee)

Beschreibung: Wer kennt nicht 
die blau-weißen Töpferwaren aus 
Bürgel? Seit 450 Jahren werden 
hier Gefäße aus Ton hergestellt. 
Der Töpferrundweg führt Sie durch 
das historische Stadtzentrum der 
Töpferstadt Bürgel, welche durch 

Beschreibung: Der Wander-
weg folgt zwischen Saalfeld und 
Naumburg der Saale und ab 
Naumburg weitestgehend der 
Unstrut. Er wechselt ständig die 
Seiten der Flüsse, bietet immer 
wieder herrliche Aussichten in die 
Täler, zu den Burgen, den Schlös-
sern und auf die Weinberge. In 
Zscheiplitz mit seiner ehemaligen 
Klosteranlage wird der Geopfad 
mit vielen interessanten geologi-
schen Highlights durchwandert.

Beschreibung: Die Naturerlebnis-
region natura jenensis verbindet 
die virtuelle Welt mit aktiver Er-
holung in der Natur. 
Die vier Erlebniswege SaurierPfad 
Trixi Trias, WaldPfad Schlauer Ux, 
Pfad der Ottonen und Napoleon-
Pfad bieten abwechslungsreiche 
Wanderungen. Dabei werden die 
Besucher von interaktiven Infor-
mationstafeln, Audioguides und 
Augmented Reality begleitet. Egal 
ob als Kitagruppe, Schulklasse, 
Team oder allein - das macht je-
dem Spaß.
Nicht verpassen: Laden Sie sich 
vorab die kostenfreie App natura 
jenensis aufs Smartphone, um gut 
gerüstet den Pfad Ihrer Wahl zu 
erkunden!
Information: Noch mehr Wander-
empfehlungen finden Sie unter 
www.natura-jenensis.de

letales in diesem Bereich unter-
richten mehrere Informationstafeln 
direkt am Wanderweg. Einkehr-
möglichkeiten bestehen auf der 
Rudelsburg und in der Gaststätte 
Himmelreich. 
Auf der Rudelsburg verfasste Franz 
Kugler 1826 das bekannte Volkslied 
„An der Saale hellem Strande“.
Nicht verpassen: Die über 800 
Jahre alte Burg Saaleck wird nicht 
bewirtschaftet. Sie zu besuchen, 
lohnt sich aufgrund des Blickes ins 
Saaletal. 
Informationen: Der Weg führt 
teilweise über natürliche Muschel-
kalktreppen und überwindet zwei-
mal je 100 Meter Höhenunterschie-
de. Planen Sie  mindestens vier 
Stunden zzgl. Rast und Einkehr 
für den Geopfad ein.

achtet werden. Im Mischwald auf 
der anderen Seite der Straße sind 
interessante Wanderwege mit In-
formationen zu Flora und Fauna 
und Rastmöglichkeiten angelegt.
Nicht verpassen: Die Märzenbe-
cherwiese, nur knapp zwei Kilo-
meter von Ossig entfernt, ist ein 
beliebtes Wanderziel während der 
Frühblüher-Saison. Das beliebte 
Ausflugsziel, die Haynsburg, ist ab 
Breitenbach nach nur zwei Kilo-
metern mit dem Rad zu erreichen. 

Informationen: 70 der 370 Kilo-
meter verlaufen durch Saale-Un-
strut und durch die Orte wie zum 
Beispiel Querfurt, Steigra, Kal-
zendorf, Schnellroda,  Mücheln, 
Branderoda,  Zeuchfeld, Freyburg, 
Großjena, Naumburg, Roßbach, 
Punschrau, Spielberg, Benndorf, 
Lissdorf und Eckartsberga. Hö-
henprofil und Kartenansicht unter  
www.jakobusweg-sachsen-anhalt.de

die einstigen Handelsstraßen, die 
mittelalterliche Geschichte und 
das Töpferhandwerk intensiv ge-
prägt wurde. Er verbindet das Ke-
ramik-Museum mit den Bürgeler 
Töpfereien und der Töpfermarkt-
Festwiese. Am Rande der Stadt 
geht der Weg weiter mit Blick auf 
die grüne Umgebung und endet 
wieder im Zentrum. 
Nicht verpassen: Das einzige Ke-
ramikmuseum in Thüringen be- 
schreibt die 450-jährige Geschich-
te des Töpferhandwerks in Bürgel 
und informiert anschaulich über 
die Nutzung der Töpferwaren im 
Wandel der Zeit. Der traditionelle 
Töpfermarkt findet am vorletzten 
Wochenende im Juni statt.
Information: Der Weg ist leicht 
zu bewältigen und somit auch für 
Familien geeignet.

Beschreibung: Inmitten der Wäl-
der, Täler und Teiche des Thüringer 
Holzlandes liegt Brehms Welt im 
idyllischen Renthendorf - Heimat 
des Naturforschers und Schrift-
stellers Alfred Brehm und seinem 
Vater, dem Ornithologen Christian 
Ludwig Brehm. Begeben Sie sich 
auf eine Vogelstimmenwanderung 
und erkunden Sie selbst die außer-
gewöhnliche Flora und Fauna der 
Tälerdörfer. Auf dem zwei Kilome-
ter langen Brehm-Rundwander-
weg wandeln Sie auf den Spuren 
der Brehms und entdecken die 
Schönheit der Natur. 
Nicht verpassen: Im ehemaligen 
Wohnhaus der Familie Brehm er-
wartet Sie das Museum „Brehms 
Welt - Tiere und Menschen“. Dort 
verschmelzen Tradition, Forschung 
und ein modernes Museumskon-
zept miteinander.

Nicht verpassen: Es gibt eine Tour-
variante ab Bad Kösen über den 
Finnewanderweg zum Kloster 
Schulpforta und zurück über das 
Fischhaus oder entlang der kleinen 
Saale. 
Informationen: Es wechseln 
sportliche Abschnitte mit natur-
belassenen Wegen. Im Unstruttal 
sind sie z.T. befestigt und erst-
klassig beschildert und markiert.

Weiße Elster Dolmenradweg Energie Radweg

Geiseltalsee-RundwegVon der Elster ins Mühltal

Beschreibung: Mit dem Vogel hat 
der Flussname nichts zu tun, son-
dern er bedeutet so viel wie „weißer 
Strom“. 
70 der 257 Flusskilometer verlau-
fen durch Saale-Unstrut. Der Ab-
schnitt zwischen Ermlitz und Halle 
führt vorbei an den Tagebauseen 
Wallendorfer und Raßnitzer See. 
Nicht verpassen: Zwischen Bad 
Köstritz und Zeitz befindet sich eine 
reizvolle Strecke für Einsteiger und 
Fortgeschrittene. Ein großartiges 
Naturpanorama, ein Wildwasser-
abenteuer auf der Strecke der Zeit-
zer Kanuten und die Residenzstadt 
Zeitz mit Schloss, Schlosspark und 
Relikten der Industriekultur wie der 
Brikettfabrik Herrmannschacht 
machen die Weiße Elster attraktiv. 

Beschreibung: Der Dolmenrad-
weg verbindet den Himmels-
scheiben-Radweg in Querfurt 
über Langeneichstädt mit dem 
Saaleradweg bei Goseck. Höhe-
punkt der Tour ist das Grab der 
„Dolmengöttin“. Ihr verdankt der 
Radweg seinen Namen. Sie fah-
ren ein Stück am Geiseltalsee 
entlang, bevor Sie über Roßbach 
nach Goseck gelangen. 
Nicht verpassen: Das jungstein-
zeitliche Großsteingrab von Lan-
geneichstädt ist etwa 5.500 Jah-
re alt. In der Grabkammer war 
ein 1,76 Meter langer Menhir mit 
der Darstellung einer Dolmen-
göttin verbaut. Auf der Anhöhe 
haben Sie zudem eine gute Sicht. 
Sehenswertes sind auch die Film-
Burg Querfurt und das Sonnen-

Beschreibung: Wenn Sie den 
Radweg erkunden, durchqueren 
Sie die einzigartige Natur- und 
Kulturlandschaft im Thüringer 
Norden. Der Radweg verbindet 
den Saaleradweg mit dem Els-
terradweg und führt vorbei an 
zahlreichen regenerativen und 
für Besucher offen zugängliche  
Energieanlagen. 
Auf der Strecke laden Hoflä-
den und Agrarbetriebe mit re-
gionalen Köstlichkeiten zu einem  
Stopp ein.
Nicht verpassen: Das Rittergut 
Nickelsdorf beeindruckt mit sei-
nem historischen Ambiente, sei-
nem weitläufigen Außenbereich 
im Grünen und einem Barfuß-
haus, das zeigt, wie eine autarke 
Energieversorgung durch Erneu-

Beschreibung: Der Geiseltalsee ist 
der größte künstliche See Deutsch-
lands. Sein Rundweg verbindet vie-
le schöne Aussichtspunkte mitein-
ander. Von den drei 14 Meter hohen 
Aussichtstürmen haben Sie eine 
einzigartige Rundumsicht über den 
See und die angrenzenden Ort-
schaften. In den beiden Marinas 
von Mücheln und Braunsbedra 
sorgen Gastronomie, Fahrrad- und 
Bootsverleihe für einen angeneh-
men Aufenthalt.

Beschreibung: Die Radroute führt, 
ausgehend von der Otto-Dix-Stadt 
Gera, an der Weißen Elster entlang 
ins verträumte Mühltal und zurück 
und bietet Ihnen die Möglichkeit 
zum Besuch verschiedener Se-
henswürdigkeiten. 
Sie ist für Naturfreunde und Ak-
tivurlauber bestens geeignet, um 
Thüringens faszinierende Natur-
schätze und traditionelle Dörfer zu 
entdecken. 

257 km 52 km  38 km

25 km47 km

Unstrut

Beschreibung: Aufgrund ihrer 
langsamen Fließgeschwindig-
keit ist die Unstrut besonders für 
Anfänger und Familien geeignet. 
Auch hier warten einige Schleusen 
darauf, durchfahren zu werden. 
Eine besonders abwechslungsrei-
che Strecke verläuft von Memleben 
bis nach Freyburg: vorbei am Klos-
ter Memleben und Weinbergen. Für 
eine Unterbrechung eignet sich Ne-

bra, der Fundort der Himmelsschei-
be, während in Freyburg die Rot-
käppchen Sektkellerei und Schloss 
Neuenburg locken sowie die 
zahlreichen Weingüter, die gerne 
Saale-Unstrut-Wein ausschenken. 
Informationen:  
www.blaues-band.de

190 kmSaale

dabei Ziele wie die Leuchtenburg, 
Jena, die Dornburger Schlösser, 
Naumburg, die Residenzstädte 
Weißenfels und Merseburg oder 
Erholungsorte wie Bad Dürrenberg 
miteinander.
Informationen: Detaillierte Infor-
mationen zu allen Etappen finden 
Sie bei www.outdooractive.de

Beschreibung: Rund 200 Kilome-
ter fließt die Saale mal gemächlich, 
mal rasant durch die Region. Einige 
großartige Etappen durch idyllische 
Naturparadiese, über Stromschnel-
len und durch Schleusen, mit gran-
diosen Blicken auf Felsformationen 
und hoch aufragende Burgen, vor-
bei an kleinen wie großen Städten 
und entlang der Weinberge wollen 
erlebt werden. Die Saale verbindet 

413 km Saaleradweg

Beschreibung: Der überregiona-
le Saaleradweg beginnt in Zell im 
Fichtelgebirge, windet sich entlang 
der Saale durch Thüringen und 
Sachsen-Anhalt und endet in Barby 
an der Elbe. Wir empfehlen Ihnen 
den Abschnitt von Jena bis Wettin 
oder Bernburg, den Sie in zwei bis 
drei Tagesetappen auf sehr gut 
ausgebauten Wegen erleben kön-

nen. Städte wie Jena, Naumburg, 
Weißenfels, Bad Dürrenberg, Mer-
seburg und Halle locken mit ihrer 
kulturellen Geschichte.
Nicht verpassen: Für Naumburg 
sollten Sie einen Zwischenstopp 
zur Besichtigung der  UNESCO-
Welterbestätte Naumburger Dom 
einplanen und anschließend durch 
die Altstadt mit ihren verträumten 
Gassen schlendern.
Informationen: Der Oberlauf der 
Saale hat viele Steigungen und eig-
net sich eher für sportlich ambitio-
nierte Radfahrer.
Informationen zu allen Etap-
pen, Radtransfer, Übernachtun-
gen und mehr erhalten Sie unter  
www.saaleradweg.de  

409 km

Unstrutradweg

Elsterradweg

Ilmtal-Radweg ****

Beschreibung: Der Radweg ver-
bindet Thüringen und Sachsen-
Anhalt. Er begleitet den Fluss von 
seiner Quelle im Eichsfeld bis zur 
Mündung in die Saale im Blüten-
grund bei Naumburg. Die Route 
führt durch abwechslungsreiche 
Landschaften, wie das Reisersche 
Tal, das Naturschutzgebiet Un-
struttal, die Thüringer Pforte bei 
Heldrungen, den Geo-Naturpark 
Saale-Unstrut-Triasland und die 
Weinberge im Unstruttal. 

Nicht verpassen: Unternehmen 
Sie eine Lauschtour! Ab sofort 
wird eine Befahrung noch span-
nender, denn Neugierige können 
sich nun jederzeit etwas zu inte-
ressanten Orten am Radweg er-
zählen lassen. Eine Übernachtung 
im Kloster Memleben versetzt Sie 
fast in die Zeit der Benediktiner 
zurück.
Information:
www.radweg-unstrut.de

Beschreibung: Der Elsterradweg 
folgt zum größten Teil dem Fluss-
ufer der Weißen Elster. Der Ober-
lauf ist durch bergige Abschnitte 
charakterisiert, daher sollten 
Familien und Kinder die Radtour 

Beschreibung: Als erste Radroute 
in Thüringen wurde der Ilmtal-Rad-
weg vom ADFC als Qualitätsroute 
mit vier Sternen ausgezeichnet. Auf 
der beliebten Strecke erwartet Sie 
viel Abwechslung vom Wald bis 
zum Weinberg, von der Ilmquelle 
bis zur Mündung in die Saale, von 
Ilmenau über Weimar bis nach 
Großheringen. Kulturell besonders 
empfehlenswert ist die Radtour 
zwischen Weimar und Bad Sulza 
auf Goethes Spuren und unter dem 

talabwärts in der Dahlien-, Hein-
rich-Schütz- und Bierstadt Bad 
Köstritz beginnen. Der Elsterrad-
weg ermöglicht viele Kombinati-
onsmöglichkeiten mit  Radwegen, 
wie der Saale-Unstrut-Elster Rad-
Acht, dem Zuckerbahnradweg 
und über diese weiter zum Saale- 
und Unstrutradweg. 
Nicht verpassen: Unternehmen 
Sie einen Abstecher in die In-
nenstadt von Zeitz mit Schloss 
und Schlosspark Moritzburg und 
dem Deutschen Kinderwagen-
museum. Einen Baumwipfelpfad 
können Sie direkt am Radweg bei 
Zangenberg erklimmen.
Informationen: Der Weg ist fami-
lienfreundlich. Er enthält in seinem 
Verlauf einige Höhenunterschiede 
bis zu 300 Meter.

Motto „Von Gartenhaus zu Garten-
haus“. 
Nicht verpassen: Gönnen Sie sich 
in Bad Sulza einen Wellnesstag 
in der Toskana Therme. Am Ende 
des Radweges erwartet Sie das 
Weingut Zahn mit preisgekrönten 
Saale-Unstrut-Weinen und einer 
hervorragenden Küche. 
Informationen:
www.ilmtal-radweg.de 

186 km

250 km

123 km

Thüringer Mühlenradweg

Beschreibung: Die Rad-Rundtour 
verbindet drei Mühltäler mit über 
20, meist ehemaligen Wasser-
mühlen miteinander. Es geht vom 
reizvollen Gleistal über das be-
schauliche Eisenberger Mühltal in 
den Zeitzgrund. Der Radweg führt 
fast immer entlang von Bächen, 

die Steigungen sind moderat. Mit 
der naturnahen Routenführung, 
den Einkehr- und Rastmöglichkei-
ten und den wenigen Straßenab-
schnitten ist er ideal für Familien 
geeignet.
Nicht verpassen: Mit den Partnern 
der Thüringer Tischkultur und dem 
Gutscheinheft „Genussradeln im 
Saaleland“ erleben Sie ein echtes 
Stück Thüringen bei Gastgebern, 
regionalen Erzeugern, Handwerks-
betrieben und einer musealen Ein-
richtung an der Radroute.
Informationen: Der Thüringer 
Mühlenradweg verläuft zum Teil 
parallel mit dem Saaleradweg 
und dem Fernradweg Thüringer 
Städtekette und ist für E-Bikes an 
einem, ansonsten in zwei Tagen gut 
zu schaffen. Höhenunterschiede 
von 134 bis 329 Meter.

75 km Thüringer Städtekette 

Beschreibung: Der Radfernweg 
Thüringer Städtekette führt durch 
das kulturell und landschaftlich 
reizvolle Thüringen. Entlang von 
sieben Thüringer Städten geht 
es von den Toren des Thüringer 
Waldes bei Eisenach im Westen 

einmal durch das gesamte Bun-
desland in die Skatstadt Alten-
burg im Osten und streift dabei 
die Universitätsstadt Jena, den 
wildromantischen Zeitzgrund und 
das Eisenberger Mühltal mit sei-
nen ehemaligen Wassermühlen.
Nicht verpassen: Erleben Sie den 
Mühltal-Miniaturpark. Im Park be-
kommen Sie einen Überblick über 
die Mühlen des Eisenberger Mühl-
tals im Maßstab 1:20 naturnah und 
detailgetreu in ihrer Erscheinung 
um 1900. Der Miniaturpark öffnet 
von April bis Oktober.
Informationen: Die Strecke verläuft 
z.T. auf öffentlichen Straßen sowie 
durch das Schutzgebiet Zeitzgrund 
und über Waldwege. Höhenunter-
schiede von 150 bis 360 Meter.
Sie erfahren mehr unter  
www.thueringer-staedtekette.de

229 km Zuckerbahnradweg 

Beschreibung: Der Zuckerbahn-
radweg verläuft auf der ehema-
ligen Bahnstrecke Zeitz-Cam-
burg über Droyßig, Osterfeld und 
Schkölen. Immer wieder wech-
seln sich schattige Abschnitte mit 
freier Landschaft ab.  Mehrere In-

formationstafeln und überdach-
te Rastplätzen laden zu einem 
Stopp auf der gemütlichen Tour. 
Start und Ziel sind gut mit der 
Bahn erreichbar, so dass Sie auf 
Ihren PKW verzichten können. 
Nicht verpassen: Zwischen Zeitz 
und Schkölen liegt Osterfeld. Das 
dortige Naturbad am Wald soll-
ten Sie im Sommer für eine erfri-
schende Schwimmpause nutzen. 
In Droyßig lädt Sie der Bärentat-
zenweg zu einer Erkundung des 
Ortes ein. Folgen Sie einfach den 
Bärentatzen!
Information: Der Zuckerbahn-
radweg ist durchgehend asphal-
tiert und steigungsarm. Er bietet 
Anschlüsse an den Saale- und 
Elsterradweg sowie an verschie-
dene Thüringer Radwege und die 
Recarbo-Erlebnisregion. 

37 km

SaaleHorizontale

Finne-Wanderweg 

Lutherweg

Beschreibung: Die SaaleHorizon-
tale ist pures Wandervergnügen 
auf 91 Kilometern! Auf schmalen 
Pfaden erstreckt sich die Saale- 
Horizontale entlang der steilen 
Muschelkalkhänge zu beiden Sei-
ten des Flusses zwischen Jena und 
Dornburg. Die Anstiege verlaufen 
mal sanft, mal steiler zur Höhe, 
werden aber immer belohnt durch 
die einmalige Natur und die fan-
tastischen Ausblicke auf die unver-
wechselbare Landschaft des Mitt-

Beschreibung: Die Finne ist der 
östlichste Ausläufer des Harzes, 
der sich als Höhenzug durch die 
Saale-Unstrut-Region zieht. Ein 
Teilabschnitt des Finne-Wander-
weges führt von Weißenfels nach 

Beschreibung: Der Wanderweg 
führt auf den Spuren des Refor-
mators Martin Luther und ver-
bindet die Lutherstädte Eisleben 
und Wittenberg. In den am Weg 
liegenden Kirchen und Stationen 
in Saale-Unstrut wird auf das Wir-
ken Luthers vor Ort aufmerksam 
gemacht. 
Dabei können vielfältige geistli-
che Angebote genutzt werden. Es 
bestehen Anschlüsse zu anderen 
deutschland- und europawei-

leren Saaletals. Wiesen wechseln 
mit satten grünen Buchenwäldern. 
Lichte Kiefernhaine und die vielen 
freien Talhänge geben immer wie-
der den Blick frei auf kleine Dörfer, 
Burgen und Schlösser und natürlich 
auf die traditionsreiche Universitäts-
stadt Jena. Die neun Etappen kön-
nen auch als Tagestouren erkundet 
werden.
Nicht verpassen: Genießen Sie 
einen herrlichen Ausblick in das 
reizvolle Saaletal vom „Balkon 
Thüringens“ mit dem Ensemble 
der Dornburger Schlösser, den ro-
mantischen Schlossgärten und dem 
benachbarten Bauhaus-Werkstatt-
Museum.
Informationen: Einige Etappen sind 
aussichtsreich, aber verbunden mit 
steilen Anstiegen und erfordern zum 
Teil Trittsicherheit und Schwindel-
freiheit.

Rastenberg. Von Burgwenden aus 
führt der Wanderweg direkt auf 
dem Höhenzug und durch schö-
ne Laubwälder. Sie können herr-
liche Ausblicke von den Burgen 
genießen und wandern auf ge-
schichtsträchtigen Pfaden, denn 
in Auerstedt befand sich das kö-
niglich-preußische Hauptquartier 
während der Doppelschlacht von 
Jena und Auerstedt 1806.
Nicht verpassen: Folgen Sie dem 
Geopfad Schönburg und lernen 
Sie die Burg und die Geologie 
kennen! In Bad Sulza wartet Ent-
spannung auf Sie in der Toskana 
Therme mit seinem Liquid Sound®.
Informationen: Der Weg ist leicht 
bis sportlich und zwischen Leißling 
und Schönburg sowie ab Bad Kö-
sen sehr abwechslungsreich. Er hat 
Höhenunterschiede bis 1.500 Meter.

ten Wanderwegen wie z.B. dem 
Sankt Jakobus Pilgerweg. Neben 
touristischen Angeboten verfügt 
er über ein hohes religiös-spirituel-
les Potenzial.
Informationen: 
Route 1 führt von Wettin über 
Höhnstedt, Seeburg und Unter-
rißdorf nach Eisleben. 
Route 2 geht von Höhnstedt über 
Zappendorf, Lieskau, Halle nach 
Petersberg und Landsberg.

Erfahren Sie mehr über Saale-Unstrut!
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ERLEBNIS- 
KARTE

Kirchenradweg 

Beschreibung: Der Kirchenrad-
weg verbindet auf 14 Kilometern 
Länge zwei bedeutende Thüringer 
Kirchen: die Stadtkirche Sankt Mi-
chael Jena und die Klosterkirche 
Thalbürgel. Von unterwegs erge- 

ben sich aufgrund der offenen 
Lage des Radwegs immer wieder 
schöne Fernsichten ins Saaletal, ins 
Gleistal und zum Thüringer Holz-
land.
Nicht verpassen: In Thalbürgel 
befindet sich die beeindruckende 
Klosterkirche aus dem 12. Jahrhun-
dert. Sie besticht durch ihre Größe, 
durch die reich verzierten Säulen 
am Eingangsportal und dem kla-
ren romanischen Innenraum.
Informationen: Die Strecke ver-
läuft z.T. auf öffentlichen Straßen. 
Höhenunterschiede von 147 bis 302 
Meter.

14 km

Recarbo-Kohleradweg

Radweg Sole-Kohle-GeschichteSalzstraße-Radweg

Orlaradweg 

Beschreibung: Der Recarbo- Koh-
leradweg verbindet Zeitz mit dem 
Erholungspark Mondsee bei Ho-
henmölsen. Entlang des Radweges 
reihen sich einstige Zeugen der In-
dustrialisierung in Mitteldeutsch-
land aneinander. 
Schautafeln bieten die Möglichkeit, 
Industriegeschichte vor Ort zu er-
leben und nachzuvollziehen, wie 
sich die Region durch den Struk-
turwandel verändert hat.

Beschreibung: Dieser Radweg 
verbindet drei Themen, die sich in 
Saale-Unstrut oft finden lassen: die 
Kohle in Form von Tagebauseen, 
die ehemalige Förderung der Sole 
am Beispiel der Gradierwerke 

Beschreibung: Bei Schkeuditz am 
Elsterradweg beginnt der Radweg. 
Entlang der Strecke nach Merse-
burg verlocken der Wallendorfer 
und Raßnitzer See zu Picknick und 
Abkühlung. Gleiches gilt für den 
Geiseltalsee, bevor es weitergeht 
zum Unstrutradweg zwischen 
Karsdorf und Wangen.  Der Rad-
weg berührt Sangerhausen, führt 
am Kyffhäuser vorbei und endet 
in Uftrungen mit Anschluss an den 
Harzrundweg. 
Nicht verpassen: Besichtigen Sie 
den Kaiserdom Merseburg mit 
Domschatz und Ladegastorgel. 
Jährliche Höhepunkte sind die 
Merseburger Schlossfestspiele und 
die Merseburger Orgeltage.
Informationen: Überwiegend gut 
befestigte Wege und z.T. wenig 
befahrene Straßen. Hügelig und 
mit Höhnunterschieden bis 1.000 
Meter.

Beschreibung: Der Orlaradweg 
ist familienfreundlich und führt 
durch die malerische Orlasenke 
mit seinen Zechsteinriffen vorbei 
an Wiesen und Feldern bis an die 
Mündung der Orla in die Saale bei 
Freienorla. 
Interessante Kleinode wie die 
Wehrkirche Döblitz, das Luther-
haus in Neustadt an der Orla 
oder das Schloss Oppurg liegen 
am Weg.

Nicht verpassen: Besuchen Sie 
am Ausgangspunkt Ihrer Rad-
tour die Orlaquelle in der Nähe 
der Porzellanstadt Triptis. Die Ke-
menate Orlamünde ist das einzig 
erhaltene Gebäude einer Burgan-
lage aus dem 11. Jahrhundert und 
der älteste Profanbau im mittle-
ren Saaletal.
Informationen: Die Wegestrecke
ist größtenteils aspahltiert. Höhen-
unterschiede 180 bis 390 Meter. 

Nicht verpassen: Zeitzeugen der 
Industriekultur sind die Brikettfab-
rik Herrmannschacht in Zeitz und 
das Bergbaumuseum Deuben. 
Am Ende des Radweges erwartet 
Sie der Erholungspark Mondsee 
mit Strandbad und Campingplatz.
Informationen: Informationen 
zum Radweg und der Recarbo-
Erlebnisregion unter:
www.recarbo.de

und die wechselvolle Geschichte 
im Zentrum Europas. So führt er 
Sie vom größten künstlichen See 
Deutschlands, dem Geiseltalsee, 
über Bad Dürrenberg mit dem 
längsten zusammenhängenden 
Gradierwerk Europas nach Lüt-
zen und dem Schauplatz einer der 
größten Schlachten des Dreißig-
jährigen Krieges (Museumsneubau 
„Lützen 1632“ eröffnet 2023).   
Nicht verpassen: Ein Abstecher 
führt in Braunsbedra zur Zentral-
werkstatt Pfännerhall. Wo einst 
Bergbaugeräte repariert wurden 
werden heute Bergbaugeschich-
te und archäologische Funde prä-
sentiert. 
Informationen: Sie fahren auf 
meist gut befestigten und leichten 
Wegen, die auch für Familien ge-
eignet sind. Ab 2024 sind Kurpark 
und Gradierwerk Bad Dürrenberg 
wieder geöffnet.

19 km

26 km134 kmSaale-Unstrut-Elster Rad-Acht

Beschreibung: Dieses Radtouren-
angebot verbindet verschiedene 
Radwege zu einem kreuzenden 
Rundkurs. Die Radwege verlaufen 
ab Naumburg in zwei Rundkursen 
(Ost- und Westroute). 

Zwischen den Flüssen Saale, Un-
strut, Weiße Elster und Ilm sowie den 
Städten Naumburg, Weißenfels, 
Hohenmölsen, Zeitz, Freyburg, Bad  
Bibra, Eckartsberga, Bad Sulza und 
Bad Kösen mit ihren herrlichen Kir-
chen und Schlössern erstrecken 
sich abwechslungsreiche Land-
schaften.
Nicht verpassen: Teil der Rad-Acht 
ist die Schlösserradtour zu den Re-
sidenzstädten und Schlossanlagen 
Zeitz, Weißenfels und Merseburg. 
Das Heinrich-Schütz-Haus in Wei-
ßenfels begeistert mit seiner mo-
dernen und interaktiven Ausstel-
lung nicht nur Musikkenner. 
Informationen: Die Ostroute um-
fasst 86 Kilometer, die Westrou-
te 78 Kilometer. Start ist jeweils 
Naumburg. Höhenunterschiede 
von 620 bis 650 Meter.

172 km

35 kmNapoleon-Radweg 

Beschreibung: Der Napoleon-Rad-
weg bietet eine perfekte Kombi-
nation zwischen Radfahren und 
Geschichte. Während der Fahr-
radtour treffen Sie auf zahlreiche 
Gedenksteine und Denkmäler und 
erleben Naturschutzgebiete mit 
wundervollen Aussichten. 
Es werden die Gedenkstätten 
Jena-Cospeda, Hassenhausen, 
Kapellendorf und Auerstedt ver-
bunden. Informationstafeln geben 
Ihnen Auskunft über die histori-

schen Ereignisse und die Spuren 
großer Heerführer.
Nicht verpassen: Unternehmen Sie 
beim Museum 1806 Jena-Cospeda 
eine 30-minütige Audiowalk-Wan-
derung zum Napoleonstein!
Informationen: Die Radroute führt 
überwiegend über befestigte Wege 
abseits der Hauptstraßen. Höhen-
unterschiede von 125 bis 377 Meter.

34 km

Himmelsscheiben-Radweg

Beschreibung: Der Himmels-
scheiben-Radweg verbindet den 
Fundort der einzigartigen „Him-
melsscheibe von Nebra“ auf dem 
Mittelberg bei Wangen mit ihrem 
Aufbewahrungsort, dem Landes-

museum für Vorgeschichte in Hal-
le. Sie radeln durch die Kühle des 
Waldes im Ziegelrodaer Forst, die 
FilmBurg Querfurt grüßt mit ihrer 
Silhouette. Weiter geht es durch 
kleine idyllische Dörfer. Sie streifen 
den Süßen See und vor den Toren 
von Halle radeln Sie unterhalb der 
Höhnstedter Weinberge. 
Nicht verpassen: Die FilmBurg 
Querfurt ist ein heimlicher Star 
unter den Drehorten Mittel-
deutschlands. Für besonders 
sportliche Radtouristen ist der 
Geotrail zwischen der FilmBurg 
Querfurt und Wangen empfeh-
lenswert. Finden Sie den Händel-
weinberg! Es lohnt sich.
Informationen: Die Kombination 
des Himmelsscheiben-Radweges 
mit dem Unstrutradweg und dem 
Saaleradweg ergibt einen Rund-
kurs von ca. 180 Kilometer Länge.

71 km

Fluss-Erlebnisse

Egal, welche Flussetappe Sie sich 
aussuchen, Sie werden hinter jeder 
Flussbiegung faszinierende Entde-
ckungen machen können: Einmal ist 
es der Ausblick auf die Weinberge 
und Burgen, ein anderes Mal sind 
es seltene Pflanzen am Ufer, dann 
wiederum folgt ein urbaner Fluss-
abschnitt bei Jena der Begegnung 
mit Nutrias und Biber. Langeweile 
kommt in Saale-Unstrut nicht auf!

Saale-Unstrut ist ein beliebtes Ziel 
für Wasserwanderungen in Mittel-
deutschland. Die Flüsse Saale, Un-
strut und Weiße Elster schlängeln 
sich in Thüringen und Sachsen-An-
halt durch eine der reizvollsten Kul-
turlandschaften Mitteldeutschlands 
mit ihren mittelalterlichen Burgen 
auf steilen Felsen, den jahrhunder-
tealten Weinbergen und bedeuten-
den Dom- und Residenzstädten.

91 km

90 km

410 km

Entdeckerpfad Saalleiten-Uhlstädt

Beschreibung: Mit dem Klopfen 
des Schwarzspechtes im Ohr  
streifen Sie durch herrliche Bu-
chenmischwälder oberhalb der 
Saale. Der Rundweg führt vom 
Flößereimuseum in Uhlstädt 
über die Saalleitenhütte und die 
Kirchenruine Töpfersdorf wieder 
zurück nach Uhlstädt und bietet 
fantastische Ausblicke ins Saale-
tal. Versteckt mitten im Wald zeugt 

die Kirchenruine Töpfersdorf noch 
von ihren ehemaligen Bewohnern. 
Der steile Abstecher zur Schutz-
baude Spechtschmiede lohnt sich, 
denn die hölzerne Konstruktion ist 
einmalig. 
Nicht verpassen: In Uhlstädt in-
formiert das Flößereimuseum im 
ehemaligen Wehrhaus anschau-
lich über die Geschichte und die 
Tradition der Langholz-Flößerei 
auf der Saale.
Informationen: Der Weg ist fami-
lienfreundlich und enthält in sei-
nem Wegeverlauf einige Höhen-
unterschiede bis zu 300 Meter.
. 

9 km

Tautenburger Planetenpfad

Beschreibung: Der Tautenburger 
Planetenpfad informiert an insge-
samt 15 Stationen über unser Son-
nensystem und seine Himmels-
körper. Auf dem Weg durch den 
urwüchsigen Tautenburger Forst 
stehen in maßstabsgerechtem Ab- 

stand die wichtigsten Himmels-
körper in Form einer modellhaften 
Darstellung. Die Tafeln sind nach 
mythologischen Figuren und Ob-
jekten im All benannt und geben 
in unterhaltsamer Weise Auskunft.  
Nicht verpassen: Empfehlenswert 
ist ein Besuch des Karl-Schwarz-
schild-Observatoriums der Thürin-
ger Landessternwarte. Führungen 
jeweils am 1. Mittwoch des Monats.
Informationen: Da der Planeten-
pfad ausschließlich auf breiten 
Wald- und Fahrwegen verläuft, ist 
die Strecke zudem barrierefrei und 
kann somit auch mit dem Fahrrad, 
Rollstuhl oder mit dem Kinderwa-
gen befahren werden. Unterwegs 
bieten drei Schutzhütten die Mög-
lichkeit zur Rast.
Mehr Informationen unter 
www.tautenburg.de

8 km

10 km

370 km

5 km

Gottlieb Fichte ist heute Literatur-
museum zur Jenaer Frühromantik. 
Verbinden Sie Ihre Wanderung mit 
einem Besuch.
Information: Die Blaue Blume 
kennzeichnet den mit Kalkstein-
skulpturen aufgewerteten Weg ab 
Jena-Drackendorf bis Schlöben. 
Vom Drackendorfer Park aus ist der 
Novalisweg auch als Rundwander-
weg zu erwandern, der Abschnitt 
Romantikerhaus bis Drackendorfer 
Park ist nicht beschildert.

  

Novalisweg

Beschreibung: Von Jena aus ver-
breiteten sich um 1800 rasch die 
Theorien der Frühromantiker. In 
diesem Kreis junger Intellektueller 
fand auch Friedrich von Harden-
berg, genannt „Novalis“, Aufnah-
me. Oft ging er die 15 Kilometer 
von Schlöben zum intellektuellen 
Gedankenaustausch ins Romanti-
kerhaus nach Jena. 
Nicht verpassen: Das Romantiker-
haus Jena im ehemaligen Wohn-
haus des Philosophen Johann 

13 km

Sie bei Ihrer Wanderung Spannen-
des und Informatives von Gunter 
Emmerlich zu den Mühlen und ihrer 
wechselvollen Geschichte. 
Informationen: Es wird um gegen-
seitige Rücksichtnahme zwischen 
Wandernden, Radfahrenden, Rei-
tenden u.a. Verkehrsteilnehmen-
den gebeten. 
www.sommerfrische-muehltal.com

Rundwanderweg Sommerfrische

Beschreibung: Der Rundwander-
weg Sommerfrische verbindet  
acht ehemalige Mahl- und Schnei-
demühlen im Eisenberger Mühltal 
zwischen Kursdorf und Weißen-
born. Der kleine Waldbach Rauda 
begleitet den Weg dabei durch 
das wildromantische Tal mit sei-
nem dichten grünen Wald, den 
saftigen Wiesen und anmutigen 
Sandsteinfelsen. Seit jeher als 
Sommerfrische bekannt, lockt das 
Mühltal seit dem frühen 20. Jahr-
hundert zahlreiche Urlauber und 
Ausflügler herbei, die vor allem die 
Ruhe und Abgeschiedenheit in der 
Natur genießen wollen. Lärm und 
Alltagshektik sind hier weit weg. 
Alle Mühlen bergen ihre eigene 
Jahrhunderte alte Geschichte und 
einige empfangen ihre Gäste mit 
typisch Thüringer Gastlichkeit. 
Nicht verpassen: Während einer 
audio-visuellen Führung erfahren 

9 km

Weinlehrpfad Saale-Unstrut

Beschreibung: Entlang des Un-
strutradweges zwischen Laucha 
und Freyburg können Sie das 
Weinanbaugebiet Saale-Unstrut 
in all seinen Facetten kennen-
lernen. Schautafeln und herrli-
che Ausblicke auf die schönsten 
Weinberge vermitteln alles Wis-
senswerte rund um den Saale- 
Unstrut-Wein. Zwischen Weischütz 
und Zeddenbach sind fünf Tafeln 
kindgerecht gestaltet. Für ganz Ak-
tive schließt sich der Weinlehrpfad 
in Freyburg über die Neuenburg zu 
einem Rundweg. 
Nicht verpassen: Im Herzoglichen 
Weinberg werden regelmäßig 
Weinbergführungen angeboten 
(Mai bis Oktober).
Informationen: Der Weg ver-
läuft von Laucha über Weischütz, 
Zeddenbacher Mühle, Freyburg, 

11 km

Geopfad Schönburg

Beschreibung: Sie werden es 
kaum erwarten können, sich auf 
Schuster Rappen zu begeben, 
denn gleich zu Beginn der Wan-
derung steht der Besuch der 
Schönburg an. Die Burg und der 

Ort schmiegen sich eng an den 
auffällig roten Felsen aus Bunt-
sandstein. Von der Burg eröffnet 
sich ein weiter Blick in das Saaletal 
nach Naumburg und hinüber zum 
Schloss Goseck. Ein traumhafter 
Rastplatz mit weiteren spektaku-
lären Sichtachsen befindet sich 
später auf dem Fachberg. Die 
abwechslungsreiche Wanderung 
führt über Felder, durch einen 
Laubwald, vorbei an Wiesen, 
Lichtungen und Weinbergen und 
schließlich hinüber ins Kroppental 
zum Steinernen Engel.
Informationen: Informationsta-
feln am Wege befassen sich u.a. 
mit den Themen „Wege durch den 
Schönburger Felsen“ und „Bunt-
sandstein und Wein“. Entlang der 
Felsen sind bis zu 100 Höhenmeter 
zu überwinden.

10 km Goetheradweg

Beschreibung: Der Goetherad-
weg verbindet den Saaleradweg 
bei Halle, den Geiseltalsee-Rund-
weg und den Salzstraße-Radweg 
in Mücheln, den Unstrutradweg bei 
Weischütz, die Saale-Unstrut-Elster 

Rad-Acht  und den Ilmradweg in 
Bad Sulza. Sehenswerten Kirchen, 
Schlösser, das Goethe-Theater Bad 
Lauchstädt, die Eckartsburg u.v.m. 
liegen an der Strecke. 
Nicht verpassen: Schauen Sie sich 
in Bad Lauchstädt das original er-
haltene, funktionstüchtige Goethe-
Theater und die historischen Ku-
ranlagen an. In Mücheln lädt die 
Geiselquelle zu einer erfrischenden 
Kneipp-Tretkur ein und im Sole-
Heilbad Bad Sulza besuchen Sie 
am besten Goethes Gartenhaus II 
und das Gradierwerk Louise.
Informationen: Sie bewegen sich 
auf gut befestigten Rad- und land-
wirtschaftlichen Wegen und teils 
verkehrsarmen Straßen, zwischen 
Mücheln und Albersroda auf Kopf-
steinpflaster. Höhenunterschiede 
bis 800 Meter.

90 km

2 km 80 km

Informationen:  
www.blaues-band.de

observatorium bei Goseck, das 
rund 7.000 Jahre alt ist.
Informationen: Der Dolmenrad-
weg verläuft auf landwirtschaft-
lichen Wegen und verkehrsbe-
ruhigten Nebenstraßen. Es ist 
insgesamt ein Höhenunterschied 
bis zu 320 Meter zu überwinden.

erbare Energien aussehen kann. 
Der Familienspielplatz in Schkö-
len erklärt spielerisch die  physi-
kalischen Gesetze Erneuerbarer 
Energien.
Informationen: Aufgrund der 
zahlreichen Anstiege empfiehlt 
sich für Genuss-Radelnde ein Pe-
delec oder ein E-Bike. Höhenun-
terschiede von 125 bis 334 Meter.

Nicht verpassen: Planen Sie eine 
Rast im Weinberg Goldener Steiger 
ein. Der Rundweg ist mit dem Drei 
Städte Rundweg, Salzstraße-Rad-
weg, Goetheradweg, Dolmenrad-
weg, Lauchagrund-Schwarzeiche 
Radweg und Sole-Kohle-Geschich-
te Radweg verbunden. 
Informationen: Der Weg ist durch-
gehend asphaltiert. Hinauf zum 
Weinberg ist eine stärkere Stei-
gung von 180 Höhenmetern zu 
überwinden. www.geiseltalsee.de 

Nicht verpassen: In Bad Köstritz 
empfiehlt sich eine Stadtbesich-
tigung mit Besuch des Dahlien-
zentrums sowie des Heinrich-
Schütz-Hauses. Oder wie wäre es 
mit einem Rundgang durch die 
Brauerei des beliebten Köstritzer 
Schwarzbieres?
Informationen: Die aussichtsrei-
che Route verläuft auf überwie-
gend ebenem Terrain. Höhenun-
terschiede von 170 bis 355 Meter.

Kloschwitz-Trebitz-Wanderwege

Beschreibung: Zwischen Trebitz, 
Kloschwitz, Beesenstedt und Zör-
nitz wurden vom Naturpark Unte-
res Saaletal sechs interessante 
Wanderwege (2 bis 7 Kilometer) 
angelegt: Kühlbach, Stengelsholz, 

Burgberg, Holzgrund, Saalgrund 
und Silberberg. Auf dem Wander-
parkplatz in Trebitz können Sie sich 
auf einer übersichtlichen Informa-
tionstafel orientieren. Alle Wege 
haben ihren besonderen Reiz. Der 
Weg durch das Kühlbachtal bei-
spielweise führt am Bach entlang 
durch eine urwüchsige Schlucht.
Nicht verpassen: Weitere interes- 
sante Wanderungen im unteren 
Saaletal sind z.B. der Laweke- Wan-
derweg und der Geopfad Wettin. 
Informationen: Die Wege verlau-
fen fast ausschließlich auf natur-
belassenen und gut wanderbaren 
Pfaden mit ständig wechselnder 
Landschaft. 
Informationen zum Naturpark 
erhalten Sie unter  
www.naturpark.unteres-saaletal.de

Zeitz(g)rundweg

Beschreibung: Als Rundwanderweg 
verbindet der zehn Kilometer lan-
ge Zeitz(g)rundweg verschiedene 
regionale Erlebnis- und Aussichts-
punkte sowie die Mühlen des ur-
wüchsigen Zeitzgrundes zwischen 
Hermsdorf und Stadtroda. Wegen 
seiner vielen seltenen Moose, Farne 

und den ursprünglich anmutenden 
Mischwäldern, Douglasien und Bu-
chen ist der Zeitzgrund ein ausge-
wiesenes Landschaftsschutzgebiet. 
Die Mühlen lassen sich bis ins 14. 
Jahrhundert zurückverfolgen und 
heißen heute als gemütliche Gast-
stätten, Pensionen oder Reiterhöfe 
ihre Gäste herzlich willkommen. 
Nicht verpassen: Mit den Sagen-
reisen lässt sich der Zeitzgrund 
auch spielerisch entdecken. Mit-
tels Smartphone bzw. GPS-Gerät 
oder klassisch als Schnitzeljagd 
können kleine Rätsel gelöst und 
die Umgebung erkundet werden.
Informationen: Über den Bahnhof 
Papiermühle erreichen Sie bequem 
den Zeitzgrund. Sagenreisen und 
Stempelheft in den Mühlen und 
Touristinformationen erhältlich.

10 km

Nicht verpassen:  Besuchen Sie 
das nahegelegene Residenz-
dorf Hummelshain mit dem Al-
ten und Neuen Jagdschloss. 

Rundwanderweg „Jagdfieber“

Beschreibung: Auf dieser Tour er-
kunden Sie Deutschlands einzige, 
noch erhaltene barocke Jagd-
anlage am Rieseneck und spü-
ren herzogliches Jagdgeflüster.
Die Rundwanderung führt zum 
Herzogstuhl in seiner turmartigen 
Gestalt, welcher nach dem Vorbild 
des Topplerschlösschens in Ro-
thenburg ob der Tauber errichtet 
wurde, und weiter zur historischen 
Jagdanlage Rieseneck mit ihren 
steinernen unterirdischen Gängen, 
die genutzt wurden, um sich unbe-
merkt an das Wild anzuschleichen.
Am „Grünen Haus“ vorbei, das 
als Speisesaal der herzoglichen 
Jagdgesellschaft diente, führt 
der Weg schließlich bergab bis 
in den idyllischen Leubengrund. 
Über das Monschau-Tal und das 
kleine Dörfchen Schmölln gelangen 
Sie zurück zum Ausgangspunkt.

10 km

Nicht verpassen: Lohnenswert 
ist ein Blick ins Schloss „Fröh-
liche Wiederkunft“ in Trocken-
born mit seinem gotischen 
Schnitzaltar und dem gemauer-
ten Feldsteinaltar in der Kirche. 
Information: Hinweise und Emp-
fehlungen zu den Etappen finden 
Sie unter www.tälerpilgerweg.de

Tälerpilgerweg

Beschreibung: Begeben Sie sich auf 
einen Weg, auf welchem Sie Ihre Ge-
danken hinter sich lassen, der Hek-
tik des Alltages entfliehen und Neu-
es für Ihr Leben entdecken können. 
Sieben Etappen widmen sich unter-
schiedlichen Themen. Lassen Sie 
sich von den Worten auf den Weg-
tafeln, der Natur und von den Kir-
chen dazu inspirieren und wandern 
Sie durch kleine, zum Teil denkmal-
geschützte Dörfer mit einzigartigen 
Fachwerkhäusern und Bauerngärten. 
Der Reiz des Weges liegt nicht zu-
letzt in den im Sommer geöffne-
ten Kirchen und den vielfältigen 
Eindrücken am Wegesrand. Die 
einzelnen Etappen und Statio-
nen laden zum Nachdenken, Ent-
schleunigen und Verweilen ein. 

50 km

www.saale-unstrut-tourismus.de

Schloss Neuenburg bis zum Her-
zoglichen Weinberg. Es handelt 
sich um eine leichte und asphaltier-
te Strecke, zwischen Laucha und 
Freyburg sogar barrierefrei. Der 
Abschnitt vom Stadtpark Freyburg 
zur Neuenburg ist nicht asphaltiert, 
mit einem starken Anstieg zur Burg. 
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